
 
Abb. 37. Rathaus zu Karlftadt. Ratsftube.
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RR Bon " den weitaus meiften Fällen aber verbindet fich die Anlage der nötigen paar Verwaltungs-
TANTE räume mit dem Bau des bürgerlichen Verfammlungs- und Kaufhaufes. E8 ergab fich folche

 

    
  

FO:
  RN I Anlage ganz von jelbjt, wenn die Bürgerfchaft zu ihren bisherigen Rechten der Marft-

RD Y9I benugung und der Verwaltung der Stadtmarf auc) die weitere, mehr politifche Verwaltung
NEAIG  der Stadt in ihre Hand nehmen fonnte. Damit wuchfen die zufammengefegteren Anlagen

ganz naturgemäß aus dem alten, fchlichten Bürgerfaal heraus, wie fi) die Verfaffung der Stadt all-

mählic, aus den einfachften, gemeinfam zu beratenden Berhältniffen zu zufammengefegterer und abge-

ftufterer Form durchbildete. Solche Zufammenfügung fleinerer und größerer Räume fann fehr wechfelnde

Formen annehmen, am einfachiten wird fie erreicht dadurch, daß die nötigen Gemächer fich dem Saalbau

unter dasfelbe Dach als einfache Verlängerung anlegen, ohne durd; befondere Gliederung nad außen

abgehoben zu werden.

Ein Beifpiel folcher Anlage ift das Rathaus in Karlftadt am Main (Abb. 39. ES zeigt im

Erdgefchoß überhaupt noch Feine Wandlungen gegen die vorbefprochenen alten Kaufhaus und Bürger:
faalbauten. Ungeteilt geht die mächtige, durch zwei Reihen von KHolzpfoften getragene untere Kalle durd)
die ganze, an vierzig Meter betragende Länge des Gebäudes. Sie ift an beiden Schmalfeiten und aud)
an den Enden der Langfeiten durch Einfahrten auch dem Wagenverfehr geöffnet und dient noch heute,
wie vor faft fünfhundert Jahren, den Zwecken des Markthandels. — Im Obergefchoß dagegen nimmt zwar
aud der Bügerfaal mit ungefähr neunundzwanzig Meter Länge den Hauptteil des Haufes ein, aber ihm
fügen fi an der Seite, die der vorbeiführenden Kauptitraße abgewendet ift, einige weitere Räume an;
als wejentlichiter die Ratsftube, dazu ein Vorraum und eine Stube für den Stadtfchreiber. Das


